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1910

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 16 . Juni d . I . gnädigst bewogen

gefunden, dem Registrator bei dem Großherzoglich Mark¬

gräflich Badischen Rentamt in Salem Max Broglie die

kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann

Max Schnitzler in Antwerpen die untertänigst nach-

gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

ihm verliehenen Ritterkreuzes -des Königlich Belgischen

Leopoldordens zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts hat unterm 14. Februar d . I . den Aktuar

Heinrich Schmidt beim Landgericht Karlsruhe zum Amts¬

gericht Triberg ,
unterm 14 . Mai d . I . den Aktuar Ferdinand Bausvach

beim Notariat Aglasterhausen zum Notariat Mann¬

heim I —III versetzt ,
unterm 8. Juni d. I . dem Bureauassistenten Eugen

Rau beim Amtsgericht Freiburg eine etatmäßige

Aktuarsstelle bei diesem Gericht übertragen und
unterm 16 . Juni d . I . den Finanzassistenten Peter

Blümmel beim Landesgefängnis Freiburg zum Verwal¬

tungsassistenten ernannt .

NLcbt- AmtlLcber Teil.

Bom hessischen Landtag.
% Darmstadt , 1 . Juli .

Die Zweite Kammer hat in der kurzen jetzt beendeten
Tagung ein gutes Stück Arbeit geleistet, indem sie die

Reform des Gemeindeumlagengesetzes, die jahrelang aus
der Tagesordnung stand, in verhältnismäßig kurzer Zeit
im wesentlichen nach den Beschlüssen des Finanzausschusses
verabschiedete . Da auch die Regierung mit den Beschlüs-

sen in der Hauptsache ihr Einverständnis erklärte , ist an
dem endlichen Zustandekommen des zeitgemäßen Reform¬
werkes kaum zu zweifeln, zumal die jetzige Vorlage den
Wünschen der Ersten Kammer weit entgegenkommt und
diese wohl kaum das Odium auf sich nehmen wird , das
Gesetz abermals zu Fall gebracht zu haben . Aus der
Einzelberatung ist hervorzuheben , daß die Steuerfreiheit
der landwirtschaftlichen Okonomiegedäude beibehalten
würde , aber den Gemeinden mit Städteordnung das
Recht eingeräumt wurde , diese Bestimmung für die
ganze oder einen Teil der Gemarkung aufzuheben . Zur
Frage der Gewerbesteuerpflicht für Konsumvereine und
Genossenschaften hatte der Ausschuß neue Anträge ein¬
gebracht, die diese Steuerpflicht grundsätzlich aussprachen,
während nach den früheren Beschlüssen die landwirtschait -
lichen Konsumvereine von der Steuer befreit bleiben
sollten. Nach langer Debatte fanden die neuen Aus-
schußanträge Annahme , während ein Antrag , die Kon¬
sumvereine allgemein von der Gewerbesteuer zu befreien,
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der fort¬
schrittlichen Volkspartei abgelehnt wurde . Schließlich
wurde noch beschlossen, daß der Großhandel der Waren¬
häuser der besonderen Warenhaussteuer nicht unterwor¬
fen werden soll . Das Gesetz soll am 1 . April 1912 in
Kraft treten . Bezüglich seiner Geltungsdauer fand eine
Resolution des bauernbündlerischen Abgeordneten
Brauer mit 20 gegen 16 Stimmen Annahme , wonach das
Gesetz bis zum 1 . April 1919 Gültigkeit haben soll.

Die Kammer behandelte außer dem Gemeindesteuergesetz
nur noch einen dringlichen Antrag der nationalliberalen
Fraktion zur Borromäus -Enzyklika, der auch von den
vier katholischen Mitgliedern der Fraktion unterschrieben
war , während der mit Zentrumshilfe gewählte national¬
liberale Abg. Seelinger ihn nicht unterschrieben hatte!
Der Antrag , der als dringlich behandelt wurde , bedauert
die Kundgebung des Papstes auf das tiefste, da sie geeig¬
net sei, den auf gegenseitige Achtung gestützten religiösen
Frieden auf das empfindlichste zu stören. Staatsminister
Dr . Ewald gab dazu eine Regierungserklärung ab , in
der bedauert wird , daß in der an das Episkopat gerichteten
Kundgebung sachliche und in der Form kränkende Urteile

über die Reformatoren , sowie die Fürsten und Völker ent¬
halten seien , die namentlich in Hessen , dem Land , das die
Reformation so früh angenommen habe und in dem das
Andenken Philipps des Großmütigen so sehr in Ehren
gehalten werde , verletzend wirken müßten . Die Regie¬
rung wisse sich eins mit den Angehörigen beider Konfes¬
sionen in dem Bestreben , den konfessionellen Frieden zu
erhalten und begrüße deshalb mit Genugtuung die

Schritte der preußischen Regierung bei der Kurie , durch
die die Unwirksamkeit der Enzyklika für Deutschland er¬
reicht und ihre üble Wirkung nach Möglichkeit beseitigt
worden sei . Während Abg . Pennrich eine Erklärung ab¬
gab, daß das Zentrum es ablehne, sich an der Besprechung
einer innerkirchlichen Angelegenheit in einer politischen
Körperschaft zu beteiligen, sprach Abg . Dr . Osann (natl .I
im Sinne des Antrags . Auch Abg. Wolf (Bbd .) sprach
für einen Beschluß der Kammer in der Sache . Dagegen
erklärte Abg . Ulrich für die Sozialdemokraten , daß sie
im Sinne ihres Parteiprogramms gegen den Antrag
seien . Der Antrag wurde schließlich gegen 3 Stimmen
angenommen, worauf sich die Kammer auf unbestimmte
Zeit vertagte .

Srossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 2 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute

vormittag die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb
und des Geheimerats vr . Nicolai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin statteten heute vormittag der Witwe des
gestern verstorbenen Finanzministers Or . ing . Honsell
im Trauerhaus einen Besuch ab und sprachen ihr und
den übrigen Angehörigen Höchstihre herzliche Teilnahme
aus .

Hieraus meldeten sich bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog: Oberstleutnant Furbach , beauftragt
mit Führung des 2. Badischen Feldartillerieregiments
Nr . 30, bisher im 2. Westpreußischen Feldartillerieregi¬
ment Nr . 36, und Veterinär Sommerfeld vom 1 . Badi¬
schen Leibdragonerregiment Nr . 20.

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach¬
mittags die Nachricht von dem heute erfolgten Hinschei¬
den der Gemahlin des Ministers Freihcrrn von Marschall
erhalten hatte, erschien Höchstderselbe in der Wohnung
des Ministers , um Höchstsein wärmstes Beileid persönlich
auszusprechen .

Später nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag
des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo entgegen .

Abends 6 Uhr wohnte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog der Einsegnungsfeier des verstorbenen Fi -
nanzministers Honsell im Trauerhause an .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte
heute nachmittag das Erholungsheim der Mädchenfür¬
sorge des Badischen Frauenvereins in Marxzell .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 2. Juli
d . I . gnädigst auszusprechen geruht , daß Ministerial¬
direktor Geheimer Rat Göller bis auf weiteres mit der
verantwortlichen Leitung des Finanzministeriunis be¬
traut bleibe .

* (Finanzminister vr . ing . Max Honsell f .) Ein
ausgezeichneter Mann ist dahingeschieden.

' von schweren
Leiden , die er bis zuletzt bewunderungswürdig mutig
und standhaft getragen , hat ihn der Tod erlöst . Die
Krankheit, die schon seit mehr als Jahresfrist an seinem
Lebensnerv zehrte , hat er mit eisernem Willen bekämpft,
um die letzten Kräfte den großen Aufgaben seines ver¬
antwortungsvollen Dienstes zu widmen . Jetzt ist er er¬
legen und mit dem Landesherrn und der Regierung
betrauert das ganze Land den großen Verlust . Er war
.ein Mann , der sein reiches Wissen und starkes Können

voll der Sache weihte, die er als die rechte erkannte , der
auf sich selbst gestellt , ohne Wanken dem Ziele nachging,
das ihm seine Überzeugung wies, auch wenn der Weg
ein rauher war , auf dem nur wenige ihm folgten . So
wird sein Bild bestehen bleiben unter den führenden
Männern des Landes, klar und fest Umrissen , als das
Bild eines ganzen Mannes . — 1843 war Honsell in
Konstanz geboren , wo er das Gymnasium besuchte , um
sich später auf der Hochschule in Karlsruhe der technischen
Wissenschaft zu widmen. 22 Jahre alt , wurde er nach
Ablegung der Staatsprüfung zum Jngenieurprakti -
kanten ernannt und 7 Jahre darauf in das Kollegium
der Oberdircktion des Wasser - und Straßenbaues be¬
rufen , wo er sich als hervorragender Beamter bewährte ,
während er gleichzeitig als Professor für Ingenieur -
Wesen an der Technischen Hochschule sich einen weit über
die Grenzen des Landes hinausreichenden Ruf in der
technischen Wissenschaft als Autorität in seinem Fach
erwarb . 1899 wurde er zum Direktor der Oberdirektion
für Wasser - und Straßenbau berufen. In dieser Stel¬
lung hat er eine außerordentlich verdienstvolle Tätigkeit
entfaltet und dem Wasserbauwesen des Landes neue
Bahnen gewiesen . Die Gründung des Zentralbureaus
für Meteorologie und Hydrographie , die Entwürfe für
die Schiffbarmachung des Rheins bis Straßburg und
andere große Arbeiten bleiben dauernde Denksteine seines
Wirkens . 1906 berief ihn das Vertrauen des Landes¬
herrn an die Spitze der Finanzverwaltung und ohne
seiner Jahre zu achten, übernahm er das neue Amt ,
dessen Bürde nicht leicht war . Die Ungunst der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse verkürzte die Einnahmen , wie
anderseits die stets wachsenden kulturellen Aufgaben des
Staates immer höhere Anforderungen an den Staats¬
haushalt stellten . Um diese Forderungen zu erfüllen , um
einen dauernden Ausgleich der Bedürfnisse des Staats
und der Finanzkraft des Landes herbeizuführen , setzte
Honsell seine ganze Kraft ein . Er hielt eine Einschrän¬
kung deS Anleihewesens und vor allem eine alle Zweige
des Staatsdienstes umfassende Sparsamkeitspolitik , die
zwar niemanden Freunde schafft, für die wichtigsten
Mittel zur Gesundung und Festigung des Finanzwesens .
Bei der energischen Durchführung dieser Finanzpolitil
erwuchsen ihm viele Gegner, die aber stets den ehrlichen,
festen Willen Hansells, dem Landeswohle zu dienen ,
achteten und heute sicher nicht unter denen fehlen , die
den Verlust des aufrechten , überzeugungsfesten Mannes
aufrichtig und tief beklagen .

Der Größe dieses Verlustes haben heute in der
Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände die Großh .
Regierung und die Volksvertretung in würdiger Form
Rechnung getragen. Bei Beginn der Sitzung ergriff
der Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch das Wort ,
wobei sich die Abgeordneten von ihren Sitzen erhoben ,
und hielt zu ehrendem Gedenken an den dahingeschiede¬
nen Finanzminister folgende Ansprache :

„ Meine Herren ! Dem Hohen Hause habe ich die
betrübende Mitteilung zu machen, daß Finanzminister
Dr . Honsell gestern abend seinen Leiden erlegen ist. Es
ist hier nicht der Ort , um ein Bild des Lebensganges
und Lebenswerkes des Entschlafenen zu zeichnen , der nach
glänzender Laufbahn im Dienste der Jngenieurkunst ,
sowohl als Beamter wie als Mann der Wissenschaft,
zuletzt durch das Vertrauen des Landesherrn berufen
das Anit des Finanzministers unter schwierigen Verhält¬
nissen übernommen und mehr als 3 Jahre lang erfolg¬
reich geführt hat , bis ihn schweres Leiden niederwarf .
Aber es ziemt sich, ein Wort des Dankes und der Erin¬
nerung gerade an dieser Stelle zu sprechen , an der Stelle ,
wo Honsell , vor einigen Monaten , ein schwerkranker
Mann , unter Aufbietung seiner ganzen gewaltigen Wil¬
lenskraft sich zusammenraffen - , in großer , gedanken¬
reicher Rede die Grundsätze seiner Verwaltung und Amts¬

führung , gleichsam als politisches Testament , dargelegt
hat . Der erhebende und ergreifende Eindruck .

jener
Stunden wird in uns nie erlöschen. Auch der politische

Gegner hat dem heldenhaften Manne die höchste Achtung
und Bewunderung nicht versagen können . Wie
wir im Staatsministerium den Heimgang des ausgezeich¬
neten Kollegen empfinden , brauche ich nicht auszusprechen .

Ich bin überzeugt , daß das Hohe Haus diese Empfin¬

dungen würdigt und mit uns den Hinterbliebenen , vor

allem der gramgebeugten Witwe, herzliche Teilnahme

entgegenbringt."



Hierauf sprach der Präsident der Kammer , Professor
Nohrhurst , folgende Worte :

„Die Nachricht , daß Herr Finanzminister Dr . Honsell
aus diesem Leben geschieden äst ,

'kommt uns allen
wohl nicht überraschend. Seit Monaten ringt
dieser Mann mit dem schweren Schicksal , das ihn betrof¬
fen, mit einer heimtückischen Krankheit , die an dem Marke
seines Lebens gezehrt hat , und mit herzlicher Teilnahnie
hat dieses Haus die Monate hindurch diesen schweren
Kampf verfolgt , schwankend zwischen Hoffnung und Ent¬
täuschung, ob es dieser eisernen Willensstärke, die wir
an dem Heimgegangenen hier in diesem Hause noch vor
wenigen Monaten wieder aufs neue kennen zu lernen die

-Gelegenheit hatten , ob es der eisernen Willenskraft dieses
Mannes gelingen werde, aus diesem Kampfe noch einmal
siegreich hervorzugehen. Er ist unterlegen , ein Held ini
Sterben , wie er ein großer Mann im Leben , in der
Arbeit seines Lebens, in der Pflichterfüllung auf dem
Posten gewesen ist , auf den ihn das Leben gestellt hat .
Mit herzlicher Teilnahnte nimint dieses Haus in allen
seinen Fraktionen ohne Unterschied der Partei Kenntnis
von der betrübenden Nachricht , die uns eben der Herr
Staatsminister gebracht hat . Wir wissen , Baden verliert
in dem Entschlafenen einen hervorragenden und bedeu¬
tenden Großen im Gebiete des Geisteslebens, und der
Name Honsell wird unvergänglich in den Annalen der
badischen Geschichte verzeichnet sein , schon um der Werke
willen , die er als bedeutender Techniker in der Rhein¬
korrektion, diesem bedeutenden Unternehmen für das
wirtschaftlicheLeben unseres Landes , geschaffen hat . Wir
sind in diesem Hause nicht immer eins gewesen mit den:
Heimgegangenen und waren nicht immer in der Lage,alle die Maßnahmen gutzuheißen , die er glaubte treffen
zu müssen . Aber auch da haben wir ohne Ausnahme den
guten Willen, das ernste Bestreben des Heinigegangenen,das Beste zum Wohle des Landes zu leisten , auf den,
Gebiete der Finanzen dem Lande geordnete Ver¬
hältnisse zu schaffen und die Zukunft unseres Landes auch
auf dem wirtschaftlichen Gebiete uns sicher zu stellen , stets
anerkannt . In schwerer Zeit hat Finanzminister Honsell
sein Amt , dem Rufe seines Landesfürsten folgend, über¬
nommen, in einer Zeit , in der unser Land im wirtschaft¬
lichen Rückgang begriffen und die goldenen Jahre des
Überflusses für uns vorüber waren , und in denen es galt ,
sparsam hauszuhalten , auch mit dein , was das Land an Er¬
trägnissen aufzubringen in der Lage war . Er hat das getan
mit der ganzen Treue und Gewissenhaftigkeit, die ihm
eigen war , und wir haben das anerkannt und werden
ihm über das Grab hinaus für alles , was er im Dienstedes Landes , im Dienste unserer badischen Heimat
getan hat , ein treues Gedenken bewahren . Ich bitte den
Herrn Staatsminister , den Ausdruck unserer herzlichsten
Teilnahme der Witwe des Heimgegangenen und
allen Angehörigen zu übermitteln , und ich bitte
das Haus , an der Beisetzung des Heimgegangenen,der im Dienste stehend von uns geschieden ist,in corpore teilnehmen zu wollen. Die Beisetzung wird
nächsten Montag , nachmittags 4 Uhr , statt¬
finden . Ich bitte auch um Ermächtigung , namens der
Kammer den Angehörigen unsere Teilnahme schriftlich
aussprechen und einen Kranz als ein Zeichen unserer
Teilnahme der Familie übermitteln zu dürfen .

"
F . -I . Das Großherzogliche Ministerium des Innern

beabsichtigt , mit Hilfe von zur Verfügung stehenden
Mitteln einer Anzahl von tüchtigen und fähigen
Arbeitern Gelegenheit zum Besuch der Brüsseler Welt¬
ausstellung zu geben . Uin die Reise für die Arbeiter
möglichst gewinnbringend zu gestalten, soll sie unter
Leitung der Fabrikinspektion stattfinden, die auch mit
Men vorbereitenden Schritten beauftragt ist und An¬
träge aus Arbeiterkreisen entgegennimmt . Es ist an¬
zunehmen, daß, wie dies bei der wohlgelungenen
Arbeitecreise zur Ständigen Ausstellung für Arbeiter¬
wohlfahrtseinrichtungen zu Charlottenburg im Novem¬
ber 1903 geschehen ist, auch eine größere Anzahl von
Arbeitern von ihren Arbeitgebern an dieser Gesellschafts¬
reise beteiligt werden wird . Auch für Gewerbevereine,
Arbciterbildungsvereine und andere Vereinigungen gibt
das Unternehmen gute Gelegenheit zur Entsendung ein¬
zelner Mitglieder auf Vereinskosteu. Bei Gesellschaftsfahr¬
ten zur Brüsseler Ausstellung gewähren die Eisenbahnver¬
waltungen gewisse Vergünstigungen , und im Bereiche
der Ausstellung selbst werden sich voraussichtlich noch be¬
sondere Vorteile erwirken lassen , die Einzelbesuchern
nicht zugute kommen .

Z . (Großherzogliches Hoftheater .) Den verschiedenen
Opernnovitäten , welche in der zu Ende gehenden Spiel¬
zeit über unsere Hofbühne gingen , gesellte sich am Frei¬
tag abend ein hübscher Einakter , der bereits an andern
Bühnen erfolgreiche Aufführungen erlebte und auch hier
sehr beifällig ausgenommen wurde . „Zierpuppe »" nennt
sich die musikalische Komödie, die Rich . Batka unter Be¬
nutzung von Moliäres „Oes precieiwes rickieule

'
8 " in

zierliche , klingende Verse gekleidet und zu welcher der
Komponist Anselm Götzl eine dem Charakter der Komö¬
die wohl entsprechende , leichtflüssige Musik geschrieben
hat . Liegt ihre Stärke weniger in der musikalischen Per¬
sonen- und Situationsschildernng , so besitzt sie als Haupt -
vorzng das das ganze Werk durchziehende melodische Ele¬
ment . daß sich in einer Reihe zum Teil sehr gelungener
lyrischer Episoden äußert . Hier erweist sich des Kompo¬
nisten Eisindung besonders fruchtbar , ,md wie er hier
seine Gedanken zu empfindsamen und ausdrucksvollen
Mclodiegäagen formte , so hat er dieselben auch mit

einem sehr klaren und durchsichtigen , aber stets inter¬
essanten und wohlklingenden instrumentalen Gewände
umkleidet. Dabei schreibt er dankbar für die Siugstim -
mcn , die sowohl in schönen Eiuzel - ' und Zwiegesängen
sich ergehen und sich zum Schluß in einem klangvollen
Ensemblesatz zusammenfinden . Leicht und zierlich , wie
sie gedacht , unter wirksamer Betonung des heiteren
Elements , zog die Komödie, für die Herr Lorcntz als
musikalischer , Herr Dumas als szenischer Leiter zeichnete ,vorüber . Hatte letzterer für ein flottes Zusammcnspicl
und hübsche Ausstattung Sorge getragen , so ließ sich
Herr Lorentz die anregende Wiedergabe des musika¬
lischen Teils angelegen sein , bei der das Jnstrunientale
wie Vokale gleicherlveife zu seinem Rechte kam . Tie
beiden Zierpuppen hatten in den Damen Kallensee und
Warmerspergcr graziöse Vertreterinnen , gleich trefflichin Auffassung, Darstellung und gesanglicher Durchfüh¬
rung der kapriziösen Töchter des polternden Grundbe¬
sitzers Gorges , den Herr Keller in Ton und Art ausge¬
zeichnet traf . Und wie die Herren Jadlowker und
Schüller die beiden schmachtenden Freier darstellerisch
gewandt verkörperten und ihre schönen Gesangspartien
voll erschöpften , so wirkten die Herren Roha und
Bussard sowohl in ihren Domestikenrollen wie in der
Verkleidung durch den köstlichen Humor ungemein er¬
heiternd ; auch Frl . Friedleins Magd fügte sich geschickt
ins Ensemble ein . Das Publikum unterhielt sich bei der
Komödie ganz ausgezeichnet und spendete den Mitwir¬
kenden stürmischen Beifall . Hierauf folgte die wohlge¬
lungene Aufführung des Balletts „Phantasien im
Bremer Ratskeller " .

* Die als Festvorstellung zur Feier des Geburtsfcstes Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs für kommenden
Samstag , den 9 . Juli , abends 6 Uhr angekündigte Aufführungvon „Tannhäuser"

(C 71 ) bildet den Abschluß der Spielzeit .
In dieser Vorstellung sowie in der morgen Sonntag , den
3. Juli stattfindenden Aufführung von „Aida "

( B 72. ) tritt
Herr Wolfgang von Schwind von der Königlichen Oper in
Berlin als Bewerber um das seriöse Baßfach auf. Die Partieder Venus im „Tannhäuser" singt Frau Burk -Berger von
der Münchener Hofopcr . Die „ Zierpuppen " mit dem „Bremer
Ratskeller " (C 71. ) werden am Dienstag , den 5 . Juli , und die
Posse „Kyritz-Pyritz "

(A 72 . ) am Freitag, den 8 . Juli zum
erstenmal wiederholt . Am Donnerstag , den 7. Juli , wird „Der
Bajazzo" und „ Cavalleria rusticana"

(B 71. ) gegeben . — Auf
Schluß der Spielzeit werden den einzelnen Unterabteilungendes Abonnements zugefallen sein : A . ungerade und geradeund B ungerade und gerade , je 18 Opern- und 18 Schauspiel¬abende ; C ungerade 19 Opern - und 17 Schauspielabendc ;L gerade wird 17 Opern - und 19 Schauspielaufführungen
gehabt haben , dagegen gegenüber den übrigen Unterabteilun¬
gen mit einer Sonnatgsopernvorftellung im Vorteil gewesen
sein .

* (Tie Eröffnung des Stadtgartentheatcrs .) Am
gestrigen Abend hat unsere Sommerbühne ihre Pforten
geöffnet, und ein sehr zahlreiches Publikum hatte sich
zur Eröffnungsvorstellung , dem „Grafen von Luxem¬
burg "

, im Stadtgartentheater eingefunden . Herr Direk¬
tor Hagin , unter dessen Leitung sich das Niveau der
Vorstellungen in den letzten Jahren ganz wesentlich ge¬
hoben hat , verpflichtete, nach dem gestrigen Eindruck zu
urteilen , wiederum ein sehr leistungsfähiges Ensemble,das sich in der Hauptsache aus geschätzten, vom Vorjahre
schon bestbekannten Kräften zusammensetzt und durch
einige Nencngagements ergänzt wurde . Das Orchester
ist gut besetzt und hat in Herrn Kapellmeister Riedner
einen gewandten und temperamentvollen Leiter . Mit
Herrn Hagin zusammen hatte er den neuesten Lehar-
schen Operettenschlager einstudiert und brachte ihn in
erfolgreicher Weise heraus . Die nicht gerade besonders
inhaltsreiche Handlung ist von den beiden Textdichtern
nach bekannten Rezepten wirksam zurecht gemacht ;
Lehars Musik , oblvohl an Originalität hinter der be¬
rühmten „Lustigen Witwe" stehend , besitzt die bekannten
Vorzüge, enthält eine Reihe zugkräftiger Nummern ,öfter wiederkehrende, einschmeichelnde Walzer , Tanz¬duetts usw . , die bei wohlklingender Instrumentation
ihre Wirkung beim Publikum nicht verfehlten und zumTeil öfter wiederholt werden mußten . Daran hatte auch
die Wiedergabe nicht geringen Anteil . Aus dem Grafenvon Luxemburg schuf Herr Herold einen eleganten ,flotten Kavalier , der mit seinem hübschen , klangvollenTenor und dem ansprechenden Vortrag seine dankbare
Gesangspartie nachdrücklichst zur Geltung brachte .
Nicht minder erfolgreich

'
betätigte sich seine Partnerin ,Frl . Schwarz, die , unterstützt durch eine vornehme Er¬

scheinung , gewinnendes Spiel und fesselnden , tonschönen
Gesang die Angela sehr geschmackvoll verkörperte. Den
russischen Fürsten Basil stattete Herr Becker mit allen
Vorzügen seiner drastischen Komik aus , während sich
Frl . Loibner als Juliette und Herr Warbeck als Maler
Brissand gesanglich und darstellerisch gut einführten .
Die kleinen Partien , darunter Frl . Richters ergötzliche
Gräfin Kokozow , waren angeniessen besetzt und auch der
Chor befriedigte. Sehr zu rühmen ist die hübsche Aus¬
stattung der Operette , die niit der guten - Aufführung
dazu beitrug , dem Werke einen lebhaften Erfolg zu
sichern.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 30.
Juni .) Der Entwurf des allgemeinen Festprogramms
für die Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großhrrzogs am 9. Juli wird genehmigt. —
Dem Tiefbauarbeiter Nikolaus Friede ! und den Gas¬
werksbediensteten Johann Jakob Hauck, Installateur , und
Ludwig Glaser , Beleuchtungsdiener , die auf den 9. Juli
mit dem Ehrenzeichen „Für treue Arbeit " ausgezeichnet
werden, werden aus diesem Anlaß Ehrengaben aus der
Stadtkasse bewilligt . — DaS Hochbauami wird ersucht .

für die festliche Ausschmückung des Marktplatzes auf die
Feier der silbernen Hochzeit -des Großhcrzogpaares ein
Projekt nach deni Vorschlag der städtischen Kunstkom¬
mission auszuarbeiten und vorzulegen . — Nach dem Er¬
gebnis der Verhandlungen über die Vereinigung der
Karlsruher Musikbildungsanstalt mit dem Großh . Kon¬
servatorium dahier zn einer gemeinsamen Anstalt soll
diese Vereinigung auf 15. Sept . d . I . vollzogen werden.Das Großh . Konservatorium wird unter Leitung des
Herrn Hofrats und Professors Ordenstein als Privatan¬
stalt weitergeführt . Der neuen Anstalt soll neben dem
bisherigen städtischen Zuschuß von 3000 M . auch der seit¬
her der Musikbitduugsanstalt gewährte Zuschuß von
ebenfalls 3000 M . zugewendet werden, wogegen Herr
Hofrat Prof . Ordenstein sich bereit erklärt hat , der Stadt -
gemeiude das Gebäude Sophienstraße 35 , in welchem das
Konservatorium untergebracht ist , alsbald schenkungs -
wcise zu übereignen . Ein Teil der Lehrer der Musikbil¬
dungsanstalt wird voni Konservatorium übernommen ;
die Schüler der Musikbildungsaustalt sind berechtigt, in
das Konservatorium überzutreteu , im allgemeinen zu
ihren bisherigen Schulgeldsätzen. Der Stadtrat hat die '
von Vertretern beider Anstalten ausgestellten Grund¬
sätze für diese Vereinigung vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerm,sschusses gutgeheißem — Der Firma
Junker & Ruh , deren Erzeugnisse vor kurzem auch aufder Fachausstellung in Manchester mit dem höchsten
Preis , der goldenen Medaille , ausgezeichnet worden find ,werden zn diesem weiteren rühmlichen Erfolge herzliche
Glückwünsche übermittelt . — Herr Professor Wilhelm
Trübner wird zuin Mitglied der städtischen Kunstkom¬
mission ernannt .

(Sitzung des Schwurgerichts vom 1. Juli . ) Die Schwur¬
gerichtstagung für das 3. Quartal 1910 nahm gestern vor¬
mittag 9 % Uhr ihren Anfang. Bevor in die Verhandlung
des ersten Falles eingetreten wurde , gab der Vorsitzende,
Landgcrichtsdirektor von Wolbeck , den zur Ausübung ihres
Richtcramtes erschienenen Geschworenen eine eingehende und
übersichtliche Belehrung über ihre Rechte und Pflichten. Bei
der ersten Anklagesache, die der Entscheidung des Schwurgerichts
unterstand , handelte cs sich um einen Fall wegen Körperver¬
letzung init nachgefolgtem Tode . Angeschuldigt waren der
Zigarrcnmacher Anton Eisenmann und der Taglöhner Johann
Blechner, beide aus Rastatt . Die Anklagebehörde war in
dieser Sache durch Staatsanwalt Dr . Huber vertreten. Die
Verteidigung der Angeklagten führte Rechtsanwalt Dr .
Gönner . Der 33 Jahre alte Eisenmann und dessen im
gleichen Alter stehenden Schwager Blechner waren beschuldigt,
daß sic am 24 . April d. I . in Rastatt einen anderen , den
Taglöhner Karl Scherzinger, körperlich mißhandelten und
durch diese Verletzungen den Tod des Genannten hcrbei -
führten , indem sie am Nachmittag des 24 . April gemeinsam ,
rnit offenen Messern bewaffnet, in die Küche des Scherzinger
eindrangen und Eisenmann dem Scherzinger, während Blech¬
ner denselben festhielt , einen Stich in den Unterleib versetzte,
an dessen Folgen der Gestochene schon am Vormittag des 25 .
April starb. Die Angeklagten waren in der Hauptsache ge-,
ständig . Eisenmann entschuldigte sich mit seiner damaligen
Angetrunkenheit . Die Frau Blechner hatte ihren Mann aus
dem Wirtshanse herbeirufen lassen und ihm mitgeteilt, daß
Scherzirrger sie nicht in ihre Wohnung hineingehen lassen
wolle . Blechner und Eisenmann .zogen darauf ihre Messer
und gingen auf Scherzinger los . ohne dabei etwas zu sprechen.
Wie aus der Beweisaufnahme hervorging, hat sich Eiscnmann
schon lange mit dem Gedanken getragen, dem Scherzinger
etwas anzutun. Einem Zeuaen gegenüber batte er sich einige
Wochen vorher geäußert: „Es wird nicht lange dauern , bis
Scherzinger kaputt ist, damit er aus der Gasse kommt. Es
ist mir ganz gleick, wenn ich auch hineinflicge .

" Dieser An¬
geklagte ist schon vielfach vorbestraft , n . a . wegen Widerstands
und Bedrohung . Auf Grund des VerhandlungsergebnifscS
sprachen die Geschworenen den Angeklagten Eisenrnain , unter
Versagung mildernder Umstände der Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode , Blechner der Beihilfe zu dieser Straftat
schuldig. Auf Grund dieses Wabrspruches verurteilte der
Schwurgcricktshof Eisenmann zu 9 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust . Bleckner zu 1 Jahr Gefängnis , abzüg¬lich je 2 Monate Untersuchnngskakt .

Heute steht der Knecht Karl Effewein aus Scnnfeld wegen
Verbrechens gegen 8 176 R .St .G .B . vor dem Schwurgericht .
Die weitere Tagesordnung des Schwurgerichts für diesesQuartal lautet : Montag, 4. Juli , vormittags 9 *t Uhr :
3. Presser Friedrich Ticterle aus Wurmberg wegen Notzucht .
Dienstag , 5 . Juli , vormittags 9% Uhr : 4 . Schlosser Karl
Urban aus Pforzheim, Friseur Hermann Friedrich Schumacheraus Pforzheim und Taglöhncr Johann Ludwig Heinzman »
aus Sickingen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode bezw . erschwerter Körperverletzung . Mittwoch , 6. Juli ,
vormittags WA Uhr : 5. Maler Wilhelm Bopp aus Stuttgart
wegen Notzucht.

dp Freiburg , 1 . Juli . Gegenwärtig findet hier die
Jubiläumsfeier des 25jährigen Bestehens des Badischen
Bauernvereins statt , der in 992 Ortsbereinen über
70 500 Mitglieder besitzt. In der reich geschmückten Stadt
langten Tausende von Landwirten ans allen Teilen Ba¬
dens, wobei auch Hohenzollern vertreten ist, hier an . Die
Stadt begrüßte sie mit einer Ehrenpforte am
Bahnhof , - die ein Schwarzwaldhans darstellt.
Schon am Feste Peter und Paul begannen die
Feierlichkeiten mit einem Akt der Pietät für
die verstorbenen Gründer des Vereins , den Hosi
bauer Pfaff in Seelbach und Pfarrer Gerber in
Friesenheini. Am Kriegerdenkmal in ersterein Ort bil¬
dete sich nachmittags ein großer Zug von Teilnehmern ,
der sich znnl Friedhof in Bewegung setzte , um am
Pfaffs nach ergreifendem Tranergesang und c ’ ner J ; e '
dächtnisred« des Ehrenpräsidenten des Vereins , A,Ml .
Morgenthaler , einen Kranz niederznlegeii . Eine gleiche
Feier zn Ehren des verstorbenen Pfarrers Gerber >ond
zur selben Zeit in Friesenheim statt , wobei der Präsi¬
dent des Bauernvereins , Abg . Schüler , die Gcden rcie
hielt . Gestern nahmen die Verhandlungen in un
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Stadt ihren Anfang . Es tagte zunächst die Genera 'er -
sammliing der Eierzentrale der Badiichei; Gcslngei »u -

wcrtiingsgciiosscnschaslen. Nach beu Rechenichal ^ cr,v' -



betrug die Zahl der Mitglieder 1080 und der Gesamtum¬
satz belief fich auf 340 000 M . Die Haftsumme der ein¬

zelnen Mitglieder wurde von 500 auf 1000 M . erhöht .

Studentenunruhen in Lemberg .
(Telegramme .)

* Lemberg, 2. Juli . In einer Versammlung der ruthe -

nischc» Studenten in der Universität in der Angelegen¬
heit einer ruthenischen Universität wendeten sich gestern
sämtliche Redner leidenschaftlich gegen die Regierung ,
welche die Erfüllung des alten ruthenischen Postulats
verhindert habe. Als die ruthenischen Studenten die
Universität verlassen wollten , kam es zwischen der Polizei
und den Ruthenen zu Zusammenstößen , wobei einige
Studenten gegen die Polizei Revolverschüsse abfeuerten .

Von polnischer Seite wird gemeldet, daß die rntheni -

fchen Studenten nach der Versammlung in die Rektorats¬
kanzlei eindringen wollten , wobei sich ihnen polnische
Studenten und die Organe der Universität widersetzten .
Die ruthenischen Studenten machten von ihren Revolvern
Gebrauch und schossen vielfach sogar durch die Fenster .
In der allgemeinen Panik seien von den Ruthenen auch
einige Ruthenen getroffen worden . Von ruthenischer
Seite wird dagegen behauptet , daß die ersten Schüsse
von den Polen abgegeben wurden . Der ruthenische
Theologe Kocko ist seinen Verletzungen erlegen. Tie
Studenten , etwa 250 an der Zahl , wurden zunächst in
den Hörsälcn zurückgehalten, 49 ruthenische Studenten
wurden dem Landgericht eingeliefert . Unter der polni¬
schen Bevölkerung herrscht eine ungeheure Aufregung .
Nach einer amtlichen Darstellung der Vorgänge in der
Universität ist, wie durch Zeugenaussage festgestellt
wurde, der erste Schuß auf seiten der Ruthenen gefallen.
Die dann eindringenden Polizeimannschaften trennten
die Kämpfenden und schlossen einen großen Teil dersel¬
ben in den Hörsal ein , während die iibrigen vernommen
wurden ; die Mehrzahl derselben ist aber in Freiheit ge¬
setzt worden. Tie in dem Saal eingeschlossenen Studen¬
ten wurden in Untersuchungshaft genommen. Neun
Verwundeten wurde durch die Rettungsgesellschaft die
erste Hilfe zuteil ; drei mutzten ins Krankenhaus geschafft
werden ; unter diesen befand sich auch Kocko , der am
Abend gestorben ist . In dem Hörfaal , in dem die Stu¬
denten gefangen gehalten wurden , sind 15 Browning¬
pistolen gefunden worden.

* Lemberg, 2 . Juli . Die Universität ist bis auf
weiteres geschlossen. Der akademische Senat wird heute
über die Disziplinaruntersuchung gegen die an den Ex¬
zessen beteiligten Studenten beschließen . Das Befinden
der Verwundeten , deren Zahl auf 20 angegeben wird ,
ist verhältnismäßig günstig , da es sich um leichte Kopf¬
wunden handelt , die von Stockschlägen herrühren . Vier
Studenten sind schwer verletzt. Das Gerücht von zwei
weiteren Todesfällen bestätigt sich nicht .

* Wien, 2 . Juli . Die ruthenischen Abgeordneten brach¬
ten im Abgeordnetenhause eine Interpellation ein, in
der behauptet wird , daß in Lemberg die polnischen Stu¬
denten, welche mit Revolvern bewaffnet gewesen seien ,
auf die ruthenischen Studenten zwei Salven abgegeben
hätten . Durch die Schüsse feien ein Theologe getötet,
sechs polnische und ruthenische Studenten , sowie drei
Universitätsdiener verletzt worden . Tie Interpellanten
behaupten ferner , daß die Behörden , trotzdem sie von den
drohenden Vorbereitungen der polnischen Studenten
Kenntnis gehabt haben , nichts zur Verhütung der bluti¬
gen Atlsschreitungen getan hätten . Endlich wird in der
Interpellation die Errichtung einer selbständigen ruthr -
nischeu Universität in Lemberg als einziges Mittel zur
Herstellung gesunder Verhältnisse in Galizien gefordert.

Weueste WacHrücHterr uuö GeLegrarnnre.
* Travemünde , 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

hat an Seine Königliche Hoheit den Großherzog von
Oldenburg aus Anlaß des Stapellaufs des Linienschiffs
„Oldenburg " in Danzig folgendes Telegrannn gerichtet :

„Herzlichen Dank für die Meldung über den glück¬
lichen Stapellauf Meines neuesten Linienschiffes,
dessen Namen an die nahen Beziehungen der
Marine zu dem Großherzogtum Oldenburg er¬
innern soll . Mit besonderer Genugtuung erfüllt es
Mich , daß eine die See von Kindheit an liebende
deutsche Fürstentochter die Taufe vollzogen imd ein
deutscher Fürst , der als Seemann sein Schiffs-
Personal zu führen versteht, die Geleitworte dazu
gesprochen hat . Es gibt Mir dies willkommenen
Anlaß , in dankbarer Würdigung die großen Ver¬
dienste Euerer Königlichen Hoheit um Meine
Marine , insbesondere um die Entwicklung der
Schiffsbautechnik und die Heranbildung des See-
mannsnachwuchses, Euere Königliche Hoheit zu
bitten , die Stellung ä ta suite Meiner Marine an¬
zunehmen und damit die Seeoffiziersuniform an¬
zuziehen . (gez.) Wilhelm , I . R .

"

* Travemünde , 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
begab sich gestern abend um T} -» Uhr vom „Meteor " an
Bord der „Hohenzollern "

, die am späten Nachmittag hier
cingetroffen war . Ter Chef des Zivilkabinetts von
Valentini hat auf der „Hohenzollern " Wohnung ge¬
nommen.

* Travemünde , 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
besuchte heute vormittag das hier auf der Rhede lie¬

gende Schulschiff „Prinzessin Eitel Friedrich "
, auf dem

er mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Oldenburg etwa eine Stunde verweilte . Zur Früh¬
stückstafel an Bord der „Hohenzollern" waren geladen
der Großherzog von Oldenburg , der Bürgermeister von
Lübeck, Dr . Eschenburg , der Gesandte Graf Götzen und
Gutsbesitzer Hauswald .

* Paris , 1 . Juli . Tepntiertenkammer . In der Be¬
antwortung einer Anfrage des Sozialisten Rongier über
die Meuterei vom 23 . Mai im Lager von Massillan , wies
der Kriegsminister General Brun nach , daß kein Grund
für die Meuterei vorlag . Der Minister rechtfertigte die
gegen die Meuterer getroffenen Maßnahmen , lobte die
Haltung der aktiven Regimenter und erklärte , daß die
Disziplin aufrecht erhalten werde (Beifall ) . Die An¬
frage wurde dann in eine Interpellation umgeändert ,
aber die Diskussion hierüber mit 381 gegen 132 Stim¬
men auf der Tagesordnung hinter die anderen Interpel¬
lationen gestellt .

* Haag , 1 . Juli . Erste Kammer . Der Minister des
Äußern wendete sich gegen die Angriffe des früheren
Gesandten van Heeckeren und erklärte , was das Nordsee-
Abkommen anlange , könne er nur auf seine frühere Ver¬
teidigung dieses Vertrages verweisen. Was den angeb¬
lichen Brief des deutschen Kaisers an die Königin be¬
treffe, so halte er die von ihm in der Sitzung der Ersten
Kammer am 10 . Februar abgegebene Erklärung in ihrem
vollen Umfange aufrecht . Ter Minister tadelte das Vor¬
gehen van Heeckerens, das ein vollständig unbegründetes
Mißtrauen gegen einen Staat nähre , mit dem Holland
die besten Beziehungen unterhalte . Van Heeckeren sagte ,
er halte jede Silbe aufrecht , unterstützte aber sodann den
Antrag , die Diskussion zu vertagen , bis die Rede des
Ministers im Truck erschienen sei. Van Heeckeren er¬
klärte, er wolle die Wahrheit seiner Behauptungen unter
Ausschluß der Öffentlichkeit oder vor einer Kommission
beweisen . Die Kammer lehnte zum Schluß eine Ver¬
tagung der Diskussion ab und nahm einen Antrag , zur
Tagesordnung übcrzugehen, an , da die Kammer in hin¬
reichender Weise orientiert sei .

* Kopenhagen, 2 . Juli . Seine Majestät der König
nahm die vom Ministerpräsidenten Zahle eingereichte
Demission des Gesamtkabinetts an.

* London , 2 . Juli . Die Ungültigkeitserklärung der
Wahl des Kapitän Guest zum liberalen Abgeordneten
für Ost -Dorset erfolgte infolge gesetzwidriger Beein¬
flussung der Wähler und machte die Neuwahl notwendig .
Der genannte Bezirk hat an feiner Stelle jetzt den Bru¬
der , Major Guest (liberal ) , zum Abgeordneten gewählt ,
imd zwar mit 6967 Stimmen gegen den unionistischen
Kandidaten Nochelson, der 6375 Stimmen erhielt .

* Madrid , 2 . Juli . Im Senat führte der Minister¬
präsident Canalejas aus , die Regierung würde die reli¬
giöse Frage nicht angeschnitten haben , wenn sie nicht ge¬
glaubt hätte , sie auch lösen zu können. Das Vorgehen der
Regierung sei nicht gegen die religiösen Gefühle des
Volkes gerichtet . Er bedauere die Einmischung des spa¬
nischen Episkopats, nachdem die Verhandlungen mit dem
päpstlichen Stuhle eingeleitet worden seien . In gleicher
Weife bedauere er , daß die spanische Frauenwelt , die sehr
schlecht beraten sei , eine Demonstrationsbewegung einge¬
leitet habe . Ter Ministerpräsident schloß mit der Er¬
klärung , er verlange in dieser Frage vom Episkopat
Zurückhaltung.

Konstantiiiopel, 2 . Juli . Die gesamte türkische
Presse fordert die Bevölkerung auf , den antigriechifchen
Boykott zu beendigen , weil sonst die Türkei die Sympa¬
thien Europas verlieren könnte.

* Bukarest, 1 . Juli . Ter italienische Gesandte teilte
dem Minister des Äußern mit , daß die griechische Regie¬
rung die Bedingungen und die Modalitäten der rumäni¬
schen Forderung in der Angelegenheit der „Jmperatnl
Trajau " angenommen habe .

Wevschieöenes .
Die Abreise der arktischen Luftschiffexpedition .

Kiel, 2. Juli . Nachdem sämtliche Teilnehmer an der Zcy-
pclinschen arktischen Borexpedition, unter ihnen Graf Zep¬
pelin und Professor Hergesell , sich auf dem Dampfer Mainz
eingeschifft hatten , begaben sich um 10 Uhr vormittags Prinz
und Prinzessin Heinrich an Bord des Expeditionsschiffes .
Bald darauf trat das Schiff durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
die Fahrt nach dem Norden an . Die Prinzessin begleitet ihren
Gemahl bis Brunsbüttel .

Berlin , 1 . Juli . Die revidierte Berner Übereinkunft zum
Schutz der Werke von Literatur und Kunst vom 18 . November
1908 ist nunmehr auch von Frankreich und Tunis ratifiziert
worden, und zwar unter Vorbehalt der auf die Werke der
angewandten Kunst bezüglichen Bestimmungen . In beiden
Ländern wird die Übereinkunft wie in den übrigen Verbands¬
staaten, die sie bereits ratifiziert haben , am 19 . Dezember
d. I . in Kraft treten .

Bonn , 2 . Juli . Geheimer Kommerzienrat Emil vom Rath ,
der 1909 von der hiesigen philosophischen Fakultät zum Ehren¬
doktor ernannt wurde, hat der Universitätsbibliothek 30 000
Mark für Neuanschaffungen zur Verfügung gestellt.

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . Eine Anfrage der hiesigen
Polizei in Lüttich hat ergeben, daß sich die Meldüng von der
Verhaftung des der Mitschuld an dem Friedberger Attentat
verdächtigen Karl Friedrich Werner nicht bestätigt .

Heilbronn , 2 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte den
ehemaligen Schultheißen Bosch von Stockheim wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung im Amte zu 714 Jahren
Zuchthaus. Im ganzen hatte Bosch 65 öffentliche Urkunden ,
353 private Urkunden gefälscht , sowie 349 falsche Beurkun¬
dungen vorgenommen. Geschädigt sind insbesondere Banken
und Sparkassen um ca. 300060 3M.

Allenftei « , 2. Juli . Frau Weber wurde gestern nachmittag
nach der Provinzialirrcnanstalt Kortau übergeführt. Eine
Weiterführung des Prozesses erscheint dadurch ausgeschlossen.

Allenstein, 2. Juli . Im Prozeß Schönebeck-Weber stellten
die ärztlichen Gutachter heute fest, daß die Angeklagte nicht
nur verhandlungsunfähig , sondern völlig geisteskrank und auf
Monate hinaus nicht oerhandlungsfähig sei . Der 1 . Staats¬
anwalt beantragte vorläufige Einstellung des Verfahrens
gemäß 8 203 der Strafprozeßordnung unter Vorbehalt der
Verteilung der Kosten . Der Gerichtshof beschloß darauf die
vorläufige Einstellung des Verfahrens, da die Angeklagte in
Geisteskrankheit verfallen sei . Die Verteilung der Kosten wird
Vorbehalten, über den Haftbefehl hat der Gerichtshof absichtlich
nichts beschlossen.

Wien, 2. Juli . Christine Hebbels Beisetzung fand gestern
unter großer Beteiligung statt. Der Direktor des Kunst -
thcaters , Baron v. Berger, hielt am offenen Grabe die Ge¬
denkrede.

Paris , 2 . Juli . Durch Verfügung des Untersuchungs¬
richters wurde die Schwester Candida wegen ihres schlechten
Gesundheitszustandes vorläufig in Freiheit gesetzt.

Paris , 2 . Juli . Da cs nach Ansicht der Schiffsingcnicure
möglich sein wird, die „Pluviösc" wieder auszubessern , wird
das Unterseeboot demnächst in den Hafen von Cherbourg ge¬
bracht werden. Der Marineminister hat den Auftrag gegeben,
die Arbeiten zu beschleunigen , damit die „ Pluviöse " am
1 . Dezember d . I . wieder in Dienst gestellt werden könne.

Newport, 2 . Juli . Infolge Hitzschlag sind gestern hier 4 , in
Philadelphia 6, in Pittsburg 4 , in Chicago 4 und in Detroit
1 Person gestorben . Auch aus anderen Orten werden Todes¬
fälle infolge Hitzschlag gemeldet .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 2 . Juli 1910.

Die Wetterlage hat sich seit gestern wieder etwas ver¬
schlechtert , da sich über der Nordsee abermals ein Teilniinimum
entwickelt hat , das weit gegen Südwesten hin ausgebreitet ist.
Eine weitere Depression besteht über Mittelschwcden. .Hoher
Druck lagert iin Südwesten. Das Wetter ist in Deutschland
trüb oder unbeständig und kühl geblieben ; im Westen halten
die Regenfälle an. Eine wesentliche Änderung der Luftdruck¬
verteilung und damit der Wetterlage ist vorerst nicht zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 2. Juli , früh :

Lugano Regen 15 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Perpignan
wolkenlos 18 Grad , Nizza heiter 19 Grad , Triest heiter
20 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom halbbedeckt
18 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Brindisi wolkenlos
24 Grad , Horta ( Azoren ) wolkenlos 22 Grad .

Witterungsücobachtungc» der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Barvm. Absol. Feuchtig-
in C . Feucht. feit m

Proz.
Wind » mmt -

748 .2 13 .8 8.7 74 WSW heiter
747 .6 13 .5 10.2 89 SW wolkig
746 .1 19 .4 7 .8 47 " ' bedeckt

ratur
Nacht :

am 1 .
12 .2.

Juli : 18 .3 ; niedrig te in der

Juli

1 . Nachts 9’° 11.
2 . Mrgs . 7M U .
2 . Mittgs . 2 '« U .

Wasserstand de» Rheins am 2 . Juli , früh : Schufte r -
infel 4 .20m , gefallen 10cm ; Kehl 4.67 in , gefallen 3 ein ;
Maxau 6 .96 m , gefallen 23 cm ; Mannheim 7 .37 in ,
gestiegen 11 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerci in Karlsruhe .

„Mehr Lebensfreude " .
Krumhermersdorf i . Erzgeb., 17 . Sept . 1909.

„ Ich habe meinen drei Kindern , der vierjährigen Karola ,
der zweijährigen Ella und dem kleinen ein Jahr alten Helmut ,
etwa 71 Jahr hindurch Scotts Emulsion zur allgemeinen
Stärkung und Kräftigung gegeben , und ich muß gestehen, daß
ich mit den erzielten Erfolgen überaus zufrieden bin . Dem
ältesten Mädchen mundet das Essen jetzt bedeutend besser , und
es ist mehr Lebensfreude in das Kind hineingekommen. Die
kleine Ella hat sich vorzüglich entwickelt und verhältnismäßig
früh laufen gelernt. Am überraschendsten aber war die
Wirkung von Scotts Emulsion bei dem kleinen Helmut sichtbar,
der heute ganz allein umherläuft, eine ausgezeichnete Eßlust
zeigt und eine ganze Reihe von Zähnchen leicht bekommen hat .
Ich kann Scotts Emulsion als ein vortreffliches Stärkungs¬

mittel für zarte Kinder nur bestens empfeh -
len , und sie sollte wirklich in keiner Kinder¬
stube fehlen .

"
(gez. ) M . Schreiter .

Hoher Nährwert und Leichtverdaulichkeit
sind die anerkannten Vorzüge von Scotts
Emulsion, die es leicht erklärlich machen,
weshalb sie den Körper so rasch und nach¬
haltend kräftigt. Scotts Emulsion kann zu
jeder Jahreszeit , im Sommer wie im Winter ,
mit Erfolg genommen werden. 1 .279.3 .2 .1

Nachahmungen , die dem Publikum vielfach
Nur echt mit di - .-r als „ ebenso gut

" wie Scotts Emulsion aufge -

Marke—d-mFischer drängt werden , weise man zurück und bc -

» ich«
"

des
°

E-°tt! stehe darauf , die echte Scotts Emulsion 3»
lche« Kerialjteitsi erhalten.

Scotts Emulsion wird von mit antzschlkeßlichim großen verlaust , und zwar nt '
lose nach Gewicht oder Maß. sondern nur in nersiegelten Originalstaschen in Narroi
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott ck Bowne , <8 . >» . d -y .
Frankfurt a. SH.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , pri ' .la Glyzerin 50,0 , unter ,
pyorphorigsaurer Salt 4,3, nnterphoiphorigsaurcS Ralrou »,0, »ul» , Tragant
feinster arab , Gummipulv . 2,0, »«still. Waffer lSS,0,Allohol« ,0. Hierzu aroniattsu »
Emutstou mit Zimt-, Mandel- und GanltheriaSl je 2 Trapsen , _ _ _

en gros . Julius StrauB , Karlsruhe , en cletaii
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheit

Für die Leser
enthält der Anzeigenteil stet » neue
interessante Angebote . Geben Ate

den Lmpkeblungen bitte nscd .



Gestern abend kurz vor 9 Uhr ist mein
lieber Mann

Dr . ing . Max Honsell
Qrossh . Bad . Finanzminister

nach schwerem Leiden sanft entschlafen.
Karlsruhe , den 2. Juli 1910.

Sofie HoilSCll geb . Prestinari .
Die Beerdigung findet Montag den 4 . Juli 1910, nachmittags4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Es hat Gott gefallen , meine geliebte Frau,unsere teuere Mutter

geb . von Porbeck
von ihren langjährigen mit grosser Geduld
getragenen schweren Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen . Sie entschlief heute nachmittagim 53 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1910.

Adolf Freiherr von Marschall ,Minister des Qroßh. Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten ,Erik ^ Freiin von Marschall ,

Fritz Freiherr von Marschall ,
Hellmuth Freiherr von Marschall

Die Beisetzung findet Montag den 4 . Juli , mittags 12 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .

Qrabdenkmäkr
Gediegene Ausführung. Hittige Preise. VoranfMäge und Gnfwürfe tcostenfos£&>[bert tfffürnseer, ‘Bifdßauer©.903 .20

Besen Einsendung von so Pf . erhAtJeder eine Probe selbstgekeltertenAhr-, Rhein- oderMoselweinnebst Preisliste , « ein Risiko, da wir Nicht.SefallendeS ohne weiteres unfrankiert zu-rucknehmen. 18 Morgen eigene Weinberge .K«br .SotdaufWeingutBnrghos .»hrnÄl . r

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Nachricht , daß unsunser lieber, guter Sohn , Bruder und Bräutigam

1

Einladung
Zur Feirr dr*

findet am Freitag den 8. 3uÜd.3s ., abends S 'h Uhr, im großen Saale der Fefthalle
einFest -Bankett

mit dem untenfolgenden Programm statt .
Zu recht zahlreicherTeilnahme an dieser patriotischenVeranstaltung beehren wir uns hierdurch unsereMitbürger ergebenst einzuladen .
Besondere Einladungen ergehen nicht, Einttittsgeld toird nicht erhoben.In den Knal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten ), die obere Galerie bleibt den Dame «der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten; die Damen haben sich durch die an die Vereine be¬reits verabfolgten Zutrittskarten auszuweisen .Der Zugang zum Saal und zur unteren ©alerte ist durch die Garderoben auf beiden Seiten derFesthalle und durch das Hauptportal zu nehmen, der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderobenoder über »die äußeren Galerie -Aufgänge.

Oer Feiiausfchuö :Arnsprrgrr » Oberamtmann , Vorsitzender des Hardtgau - Militärvereinsverbandes ; Kanman « K., Seminar¬musiklehrer u . Gr . Hoforganist , Chormeisterder Liederhalle; Kaumann I .» Stadtrechner , derzeit Vorsitzenderdesgeschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Turnvereine ; vr . Ktn ?» Rechtsanwalt u . Stadtrat ; Drwerth ,Kaufmann und Stadtrat ; Eichrodt S . , Kunstmaler , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ; Fink ,Reallehrer und Stadtverordneter ; Frey G ., Kammerstenograph und Stadtverordneter ; Glaser , Kaufmannund Stadttat ; Harrer , Rechtsanwalt , Präsident der Liederhalle, derzeit Vorsitzender des geschäftsführendenAusschuffes der vereinigten Mannergesangvereine ; vr . Ketmburger , Direktor und Landtagsabgeordneter :Helusheimer , Rechtsanwalt ; Käppele , Wurstlermeister und Stadttat ; Kölsch , Kaufmann und Stadtrat ;sichtenbrrger , stud . mach . , Vertreter des S . c . der Fridericiana ; Gftertag , Privatmann und Stadtrat ;Kebmaun , Geh . Hofrat und Oberschulrat, Präsident des Liederkranzes: Scheidt , Professor , derzeit Dirigentder bereinigten Mannergesangvereine ; Schlebach » Blechnermeister und Stadttat ; Kchwaninger , Ober¬rechnungsrat , Vorsitzender des Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverbandes ; Srmnrler , stud. , Vorsitzenderder freien Studentenschaft der Fridericiana ; Siegrist , Oberbürgermeister ; vr . Meill , Rechtsanwalt u . Stadt¬rat : MiUiard , Gr . Bau rat a . D . ; Milser Aböls , Kaufmann und Verbandsdirektor , Obmann des bad.Sängerbundes ; Miiir , stud ., Vorsitzender des StudenttnverbandeS der Fridericiana .

Programm ;
1 . „Großherzog Friedrich von Baden "-Marsch . Friedeinan »2 . Jubel -Ouvertüre

. Weber3 . a . Abschied hat der Tag genommen , Männvr -höra ! . Netzlerb . An die Heimat l ^ annercyore ( . JüngstMännergesangverein Liederkranz unttr Leitung des Herrn Professors Scheidt .4. Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog.Herr Rechtsanwalt Dr. R . Gönner .Daran anschließend: Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung: „Badische Fürstenhhmne ".8- Der Nöck, Ballade (Herr Konzertsänger AdolfMüller ) . <. Löwe6. Große Fantasie aus der Oper „Der Prophet "
. Meyerbeer .’• Jr & r 9"’“”

l *“”™*4“ I : : : : : : : : : : : : : : : : : 88*Männergesangvereiir „Liederkranz" . Solo : Herr Adolf Müller .8. „Im Zeichen des Mars ", militärisches Tongemälde . Herold9 . »- Salomo
} f . Hermannb . Traum durch die Dämmerung 1 Lieder für Bariton { . . Straußc. Wanderlied J 1 . . SchumannHerr Adolf Müller .10. „Prinz Eitel Friedrich"-Marsch
. Blankenburg

Am Klavier : Herr Professor Scheidt .Mnsik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung des HerrnKapellmeisters Fr . HeUmntd .

plötzlich durch den Tod entrissen wurde .
Freiburg und Karlsruhe , den 2 . Juli 1910.

Professor Dr. Ludwig Neumann,
Bertha Neumann geb . Mittermaier ,
Rechtspraktikant Hans Neumann ,
Elisabeth Roman,
Baurat Eugen Roman,
Elise Roman geb. Bujard .

Die Beerdigung findet von der Freiburger Leichenhalleam Sonntag den 3 . Juli, nachmittags 4 Uhr , statt .Besuche und Blumenspenden werden dankend abgelehnt .
1 .716

@ .549

Karlsruhe .
Sohntag den 3. Juli 1910 :

fiasulektrisfili. Ä ,
Operette in 3 Akten von A. Willmer undR . Bodansky . Musik von Franz Lehar.

Anfang 8 Uhr.

Karlsruher
Lebensversicherung a . 6 .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .4

ln 1909 Neuzugang: 51 Millionen Mark .Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.Bewährtes System steigender Dividende.

Trauerhute Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre= stets vorrätig . rr -— : :

Auswahlsendungen bereitwilligst

Ei NeU Nacht» Kaiserstr. 74.

für
sanitäre»«lagen Rabattmarken

Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209Techn. Bureau : Hebelstr . 3.
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